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Telegraphiſche Depeſchen.
Turin, Dienstag, d. 1. Juni. Die Deputirtenkammer

hat in ihrer geſtrigen Sitzung das Anleihegeſetz mit 97 ge
gen 63 Stimmen angenommen, nachdem ein Amendement
Depreti's auf Reduktion der Anleihe verworfen wor-
den war.

Wien, Dienstag, d. 1. Juni. Nach hier eingetroſfenen
Privatnachrichten aus Raguſa vom 31. v. Mts. ſind in
Gravoſa ſechs türkiſche Dampfer mit 3600 Mann und 12
Geſchützen am VBord, gelandet.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Mühlenbeſitzer Müller zu Prieſchka im Kreiſe Liebenwerda die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Vergangenen Sonnabend ging Alexander v. Humboldt auf
ausdrücklichen Wunſch Sr. Maj. des Königs nach Potsdam um ei
nige Tage in deſſen Nähe zuzubringen.

Nach einer Miniſterial Verfügung vom 25. d. iſt der jährliche
Preis der Geſetz ſammlung vom 1. Januar d. J. ab auf 1 Thlr.
per Exemplar feſtgeſetzt worde net
Dem neuerwählten der

liniſchen Akademie der Na

gangen:
Aus Ew. Hochwohlgeboren gefälligem Schreiben vom 25. d. M. und deſſen An

lagen habe ich mit Genugthuung erſehen daß Sie von der kaiſerl. Leopoldiniſch Ka
roliniſchen Akademie der Naturforſcher, der Sie Jhre Thätigkeit ſchon bisher in ſo
ausgezeichneter Weiſe gewidmet haben zum Präſidenten gewählt worden ſind. Jndem
ich Ew. Hochwohlgeboren in dieſer Würde vertrauensvoll begrüße, erkläre ich mich
Ihrem Antrage entſprechend gern bereit, bei Sr. Maj. dem Könige, meinem aller
gnädigſten Herrn dahin anzutragen, daß der Akademie die Unterſtützung, welche ſie
aus dieſſeitigen Staatsfonds ſeit ihrer Ueberſiedelung nach Bonn und Breslau jährlich
erhalten hat, auch während Jhrer Präſidentſchaft bewilligt werde. Es freut mich
aufrichtig, der Akademie dadurch einen neuen Beweis der Fürſorge geben zu können,
welche die dieſſeitige Regierung bereits 39 Jahre hindurch dem altehrwürdigen IJnſti
tute bethätigt hat. Jn Bezug auf das in Breslau befindliche Eigentbum der Akademie habe i nach Ew. Hochwohlgeboren Antrage an den königl. Univerſitätskurator,

Wirkl. Geh. Rath und Oberpräſidenten Hrn. Frhrn. v. Schleinitz das Erforderliche
verfügt. Auch unterliegt es keinem Bedenken der Bibliothek der Akademie die ihr
bisher in Bonn überwieſenen Räumlichkeiten wie Ew. Hochwohlgeboren wünſchen,
bis auf weiteres zur Benutzung zu geſtatten. Wenn nach Ew. Hochwohlgeboren ge
fälligem Schreiben Ausſicht vorhanden iſt daß auch andere deutſche Staaten der Aka
demie Geldbewilligungen zuwenden wollen ſo begrüße ich dieſe Ausſicht mit beſonde
rer Freude und wünſche daß ſie zum Gedeihen der Akademie ſich bald und in aus
gedehntem Maße verwirklicht. Berlin, den 29. Mai 1858. Der Miniſter der geiſt
lichen Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten. (gez.) v. Raumer

Die vereinigten Ausſchüſſe des deutſchen evangeliſchen Kirchen
tages und für innere Miſſion haben hier am 20. v. Mts. das Pro
gramm für den zehnten deutſchen evangeliſchen Kirchentag,
der vom 14. bis zum 17. September d. J. in Hamburg abgehal
ten werden ſoll, ausgegeben. Als Gegenſtände der Verhandlungen
ſind feſtgeſetzt

I. An den beiden erſten Tagen 1) der Anſpruch der Gemeinde auf ſpezielle Seel
ſorge, eingeleitet durch General Superintendent Dr. Jaſpis aus Stettin und Pfarrer
Taube aus Barmen 2) vom Mißbrauch der gerichtlichen Eide, eingeleitet durch den
Kreisrichter Dr. Elvers aus Höxter 3) über die Vereinigung der kirchlichen und
bürgerlichen Gemeindeämter, eingeleitet durch Prof. Dr. Herrmann aus Göttingen;
4) von der Stellung des Chriſten zum zeitlichen Gute eingeleitet durch Konfiſtorial
Rath Carus aus Poſen. II. An den beiden andern Tagen 1) die bürgerliche Armen
7 in großen Städten eingeleitet durch Oberbürgermeiſter Liſchke aus Elberfeld

der heidniſche Aberglaube in unſerem Volksleben eingeleitet durch Dr. Wuttke
aus Berlin. Außerdem ſoll über folgende Gegenſtände in Spezial Konferenzen ver
handelt werden 1) über Sonntagsheiligung, geleitet durch Paſtor Sengelmann in
Hamburg 2) über Gefängnißweſen, geleitet durch Dr. Aſher in Hamburg 3) über

re et e r nern Wolff re 5 über ngelegenheit, geleite ndroth i z 5) ü ligiöſtleitet durch BethmannHollweg. t t Hamburg z ben reltgtsſe. Kann ger

Wie der „K. Ztg. telegraphiſch aus Frankfurt al M gemel
det wird, beſtätigt ſich die Nachricht der N. Preuß Ztg. daß An
fangs September die General Verſammlung der katholiſchen Vereine
zu Köln ſtatthaben wird. Man vernimmt, daß der Cardinal

Halle, Donnerstag den 3. Juni
Hierzu eine Heilage.

äftdenten der katſerl. Leopolbintſch Kare
daturforſcher, Geh. Hofrath r. Kiefer in

Jena, iſt nachſtehendes Schreiben des Miniſters v. Raumer zuge

1858.

Erzbiſchof v. Rauſcher von Wien der Fürſtbiſchof Förſter von Bres
lau und zugleich auch Koryphaäen des Episcopats von Frankreich und

Belgien Theil nehmen werden. tAm 30. Mai verſchied auf dem Königl. Schloſſe zu Münſter
der Königl. General der Kavallerie und kommandirende General des
7. Armeekorps, Kriegs und Staatsminiſter a. O. Ludwig Freih.
Roth v. Schreckenſtein, geb. 15. Nov. 1789.

Aus Franken, Ende Mai. Die lutheriſche Partei in der
evangeliſchen Landeskirche beabſichtigte die Abhaltung eines Kirchen
tages zu Erlangen; ein ſoe ben erſchienenes Reſkript des königl. Ober
konſiſtoriums zu München verbietet die Abhaltung kirchlicher Konferenzen
wie ſie von den Organen der Strenggläubigen angeregt wurden da
eine ſolche unter den obwaltenden Umſtänden weder für nothwendig
noch für zweckmäßig erkannt werden kann.“ Dieſe Nachricht wird
nicht verfehlen, unter den bisherigen Anhängern des Präſidenten des
Oberkonſiſtoriums Hrn. v. Harleß von dem ſie erſt kürzlich rühm
ten, daß „er wiſſe was er wolle, und überall feſte Tritte thue
und mit ſeiner Poſaune einen deutlichen Ton angebe das größte
Aufſehen zu erregen denn mit dieſem Verbote iſt die letzte Hoffnung
dahin, das verlorene Terrain im Kirchengebiete wieder zu erobern. Es
weht jetzt ein anderer Wind, und der kommt von Norden her ſagt
man in München und nicht ohne Urſache bröſeln die katholiſchen Or
gane täglich ihren Leſern vor, wie Baiern einzig und allein durch
eine katholiſche Politik ſich halten könne und eine Allianz mit Oeſter
reich auf gegenſeitigem Bedürfniſſe beruhe. Als einen Beweis des
wachſenden Vertrauens des bairiſchen Volks zu Oeſterreich führt die
„„Augsb. Poſt Ztg. an „daß ſeit einigen Jahren von Baiern
durchſchnittlich 100 Mill. Gulden jährlich in öſterreichiſchen Papieren
angelegt werden. Das heißt doch der Wahrheit arg in's Geſicht
ſchlagen Man war längere Zeit der Anſicht, Herr v. Harleß
werde zurücktreten, da er ſich nicht im Stande fühlen könne die
Pläne ſeiner Freunde ins Leben zu führen allein er bleibt Präſident
des „„oberſten Kirchenregiments unter allen Umſtänden und mit dem
obigen Verbote das vom Kultusminiſterium inſpirirt iſt, hat er gar
mit der ganzen Partei, welche ihn ſeither hielt, gebrochen. Seltſam
genug nimmt ſich übrigens dieſes Verbot aus im Angeſichte des bei
uns in Baiern beſtehenden Vereinsgeſetzes, nach welchem es blos einer
Anzeige bei der Polizei bedarf, um eine Verſammlung anberaumen
zu können. Auf dem Kirchentage zu Erlangen ſollte doch nur beſpro
chen werden was Herr v. Harleß ſo oft in Erlaſſen, offiziellen und
Privatbeſprechungen als einzig und allein der evangeliſchen Kirche zum
Heile dienend hingeſtellt hatte, und nun kommt plötzlich wie ein
Donnerſchlag aus heiterem Himmel das Verbot des Kirchentages!

Auf Bunſen's Bibelwerk ſind unſere Dunkelmänner nicht gut
zu ſprechen. Der ,„Kirchenbote das Organ der ſogenannten erlan

er Schule unter den jüngeren Geiſtlichen, ſagt geradezu, „es bieteſolches die gewünſchte Hand für das was die Richtung der Zeit ſu

che ein Chriſtenthum außerhalb der Kirche als das Nächſte ein
Chriſtenthum ohne Chriſtum als das Zweite. Der Satan wird's ihm
(Hrn. v. Bunſen) Dank wiſſen. Herr v. Bunſen iſt ein falſcher
Prophet der Anklang, den er ohne Zweifel ſinde, die Erndte die
ſeine Saat tragen werde wird dieſes Urtheil rechtfertigen (M. 8.)
Frankfurt a. M., d. 30. Mai. Trotz des Oruckes, der auf

der franzöſiſchen Preſſe laſtet und ſogar die briefliche Correſpondenz
vielfach zu geniren ſcheint, fördert doch der lebendige Geſchäftsverkehr
zwiſchen Paris und Frankfurt den perſönlichen Austauſch der Berichte
über die beiderſeitigen Zuſtände Alle Mittheilungen glaubhafter Ge
ſchäftsleute kommen darin überein, daß ein Gefühl der Unbehaglichkeit
und der Unſicherheit ſich der Gemüther in Frankreich bemächtigt hat
und die vorhandene Geſchäftsſtockung theilweiſe mit erklärt. Revolu
tions Wünſche bleiben natürlich den beſitzenden Klaſſen fern man
ſieht nicht ein, wie nach dem Sturze der jetzigen Regierung eine neue
geſchaffen werden könne ohne daß die Nation vorher einem vielleicht
langen Bürgerkriege verfallen müßte. Dennoch ſagt ſich wieder Je
der, daß eine ſo ſtarke Anſpannung der Polizei Gewalt und die neuer



dings hervortretende übermüthige Ausnahmsſtellung der Armee mit
den Bedürfniſſen eines lebhaften und mit Ehrgefühl begabten Volkes
doch viel zu unverträglich erſcheine, um eine einiger Maßen behagliche
Stimmung auftommen zu laſſen. Hier iſt es dermalen politiſch
ziemlich flau. Die bis jetzt eingegangenen Inſtructionen wegen des
preußiſchen Antrages auf möglichſt vollſtändige Veröffentlichung der
Bundes-Protokolle lauten zwar, wie man vernimmt, zuſtimmend, doch
dürfte Stimmeneinheit ſchwerlich zu erwarten ſein. (K. 3.)

Pfarrer Hieronymi zu Mainz, welcher alle 14 Tage bei der hier be
ſtehenden Gemeinde den Gottesdienſt abhielt, iſt in Folge ſeiner Schrift
„Die Wiederbelebung des Teufels in Darmſtadt, ein Beitrag zur Lö
ſung der alten Frage, Vernunft oder Glaube?“ vom hieſigen Kreis
amt im Auftrag des großherzoglichen Miniſteriums des Innern das
Verbot ferner hier zu predigen, zugegangen.

Hamburg, d. 31. Mai. Wie wir hören, ſind die HH. Au
guſt Sanders und Profeſſor Wurm von hier vom Stader Soll
Ausſchuß des engliſchen Parlaments eingeladen worden vor dem
ſelben zu erſcheinen und letzterer über die hiſtoriſchen Verhältniſſe,
erſterer über die nachtheiligen Wirkungen des Stader Zolls auf den
engliſchen Handel Auskunft zu ertheilen Beide Herren haben die
Einladung angenommen und bereits ihre Reiſe nach der engliſchen
Hauptſtadt angetreten. Jngleichen iſt der Secretair der hieſigen eng
ſchen Reſidentur, Hr. Hargreaves, vor den Ausſchuß gefordert wor
den und iſt infolge davon vorgeſtern von hier nach London abge

gangen. (Hamb. Nachr.)
In zwei Cantonshauptſtädten in Freiburg und Genf, haben

am 24. Mai die Stadtrathswahlen ſtattgefunden. Bei den
Wahlhandlungen war eine mehr oder weniger lebhafte Wahlagitation
vorhergegangen bei beiden hat die Partei der Regierung geſiegt ſo
daß in Freiburg die Conſervativen dies Mal das Mehr erhielten in
Genf die Radikalen (es wurden hier 22 Radikale gegen 19 Eonſerva
tive gewählt). An beiden Orten ſolles nicht ohne Gewaltthätigkeiten
beider Parteien abgegangen ſein. Jn Freiburg proteſtiren die Ra
dikalen gegen die ganze Wahlverhandlung und gegen die Verhaftung
von zwei Wählern. Auch glauben ſie eine Anzahl Fälſchungen und
Beſtechungsverſuche nachweiſen zu können, und gehen mit einem Pro
teſte an den Bundesrath.

e Frankreich.Paris d. 31. Mai. Die Stimmung welche die Bevollmäch
tigten aus den erſten beiden Konferenz Sitzungen nach Hauſe ge
bracht haben, iſt ſo unheimlich, daß man dem Vernehmen nach um
nur etwas zu Stande zu bringen Alles aufbieten wird damit man
in der nächſten Sitzung ſchon zum Schluſſe gelange. Bei der letz
ten Audienz welche die Präſidenten der Vereine zu gegenſeitiger
Hülfe beim Kaiſer hatten nahm Herr v. Melun Veranlaſſung, die
Hoſpitienfrage zur Sprache zu bringen und den übeln Eindruck des
Eſpinaſſe ſchen Rundſchreibens zu ſchildern. Der Kaiſer hat dem Ver
nehmen nach ſeinen feſten Willen, dieſe Maßregel Zur Ausführung
zu bringen ausgeſprochen jedoch hinzugefügt es verſtehe ſich von
ſelbſt, daß man mit möglichſter Schonung verfahren werde auch ſei
es nicht die Abſicht, die Sache zu ſehr zu beſchleunigen es könnten
noch Jahrzehende hingehen, bis dieſe Angelegenheit eine vollbrachte
Thatſache geworden ſei. Die franzöſiſche Regierung hat von be
freundeter Seite die Nachricht bekommen daß neuerdings Knallbom
ben von noch fürchterlicher Wirkung nach Frankreich geſchickt worden
ſein ſollen. Natürlich wird ſtrengſtens nachgeforſcht, man hat aber
noch nichts finden können. Jn der Umgebung von Cherbourg iſt
die pariſer Polizei thätig um alle verdächtigen Leute der Stadt wie
der Umgegend ſcharf ins Auge zu faſſen? Dieſe Vorſicht ſteht natür
lich mit der Reiſe des Kaiſers nach jener Gegend in Verbindung
Nach langem Unterhandeln und Weigern hat Sardinien ſich dem Wun
ſche Neapels gefügt und in die Aufſtellung einer ſchiedsrichterlichen
(ſtatt einer vermittelnden) Macht gewilligt. Graf Cavour hat Ruß
land als Schiedsrichter vorgeſchlagen, und bei den Beziehungen die
zwiſchen den Höfen von Neapel und Petersburg beſtehen zweifelt
man nicht daran daß der König von Neapel ſich dieſe Macht gefal
len laſſen werde. Es ſteht ſomit eine raſche Löſung in Ausſicht da
gegen den ſchiedsrichterlichen Spruch keine Einwendung möglich iſt. (K. 3.)

M Paris, d. 1. Juni. (Tell Oep.) Es wird verſichert, daß alle
Geſuche der Eiſenbahn Geſellſchaften von der Regierung zurückgewie
ſen ſeien, und daß die Bank nur ſolchen Geſellſchaften Vorſchüſſe ver
leihen werde welche hinreichende Sicherheit zu geben im Stande wären.

Großbritannien und Jrland.
London d. 1. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes erwiderte Dis raeli auf eine desfallſige Anfrage Heade
ham s, daß die negpolitaniſche Regierung die Entſchädigung der In
genieure zwar abgelehnt habe daß aber nichtsdeſtoweniger ſchließlich
auf Bewilligung einer ſolchen zu hoffen ſei. Roe buck kündigte eine
Motion an des Jnhalts, daß England den Sultan nicht gegen das
den Suez Kanal betreffende Projekt beeinfluſſen möge. Palmerſton
griff den Schatzkanzler wegen deſſen in Slough gehaltener Tiſchrede
an und verſicherte, daß vei ſeiner Reſignation die Beziehungen zu
Frankreich die herzlichſten geweſen ſeien. DOisraeli, der dies zu
gab behauptete die Regierung ſei in dem Momente einem Kriege
ausgeſetzt geweſen in welchem Walewski's Depeſche beantwortet
und die Verſchwörungsbill zurückgezogen worden ſei gegenwärtig
ſeien die Beziehungen zwiſchen beiden Regierungen die herzlichſten.
Pakington ſprach ſich in ähnlichem Sinne wie Disraeli aus.

on vetlief zogen Lucanu r ſt ihr ellten Amendeum die

Duänemark.
h n d. 26. Mai. Der hieſige Correſpondent des

Stockholmer „Aftonblad“ meldet demſelben daß die Mitglieder des
Cabinets bereits in der am 15. d. abgehaltenen Sitzung des Gehei

Darmſtadt, d. 31. Mai. Dem deutſchkatholiſchen Geiſtlichen, men Staatsraths überein gekommen ſeien, den neueſten Bundesbe
ſchlüſſen gegenüber eine entſchieden abweichende Haltung anzuneh

men. Die daniſche Erwiderung, verſichert derſelbe, werde kurz und
bündig, etwa wie folgt lauten Wir haben bereits Alles geſagt
und verſprochen was wir zu ſagen und zu verſprechen hatten und
können uns nicht im Voraus, ehe die holſteiniſchen Stande ſich aus
geſprochen haben auf weitere Auseinanderſetzungen einlaſſen.“ Daß
dies, abgeſehen von den bekannten geſchraubten Wendungen, an denen
die dieſſeitigen Depeſchen gewöhnlich ſo reich zu ſein pflegen, der Kern
der eventuellen Erwiderung Dänemarks ſein werde, wird in hieſigen
Kreiſen allgemein als unzweifelhaft angenommen. z

Türkei.
Zu der Commiſſion in Konſtantinopel wird dem Vernehmen nach

nicht allein von den Großmächten, ſondern auch von Sardinien ein
Bevollmächtigter geſendet werden da die montenegriniſche Frage
ſchließlich vor die Pariſer Conferenz kommen ſoll und deshalb Sardi
nien von den Commiſſtons Berathungen nicht ausgeſchloſſen werden
kann. Die Pforte iſt ebenfalls in der Commiſſion vertreten, während
Montenegro nur Beauftragte nach Konſtantinopel ſendet, welche auf
nothwendig erſcheinende Anfragen Seitens der Commiſſions Mitglieder
Auskunft zu ertheilen haben.

Von der Donaumündung kommen Klagen die Sulina ſei
wieder ſo verſandet, daß die Schiffe nicht einlaufen können. Es ſeien
ſchon enorme Summen ausgegeben, aber nichts erzweckt worden, und
Rußland triumphire. Dabei macht der Berichterſtatter die ſarkaſtiſche
Bemerkung, es wäre der Schifffahrt ſchon viel geholfen worden wenn
die Galaczer Commiſſion für ihre voluminöſen Aktenſtücke nur den
Streuſand aus der Sulina geholt hätte.

Nachrichten aus Halle.
Am 2. Juni.

So weit es möglich iſt, ſchon jetzt die Zeichnungen zu über
ſehen, geht aus ihnen das vortheilhafte Reſultat hervor daß vorzugs
weiſe der Mittelſtand dem Zuſtandekommen der Halle Nordhäuſer Bahn
das regſte Jntereſſe widmet. Derſelbe zeichnet nicht mehr als wie

er glaubt unter allen Umſtänden ſelbſt aus ſeinen eignen Mitteln
und ohne fremde Hilfe e n Wir dürfen daraus den

den bis SSchluß ziehen einmal, daß von jetzt bewirkten Zeichnungen
nichts an die Börſe kommen wird und ſodann daß der Verdacht
oder das Vorurtheil, als ſei die Bahn ein Spekulations Unterneh
men, auch durch dieſe Erfahrung erfreulichſt widerlegt wird. Gegen
wärtig ſind zwar faſt alle Bahnaktien gedrückt, manche ſtehen ſogar
unter ihrem wirklichen Ertragswerthe; aber dieſer Zuſtand der Be
klommenheit kann nicht lange andauern, eben weil er ein unnatürlicher
iſt vielmehr vereinigen ſich bereits alle Anzeichen daß die Gedrückt
heit dieſer Papiere ſich in ihr Gegentheil umſetzen wird und wenn
alsdann die ſich erhebende Spekulation auch dieſen Theil der Effek
ten wieder in ihren Zauberkreis zieht werden die Aktien der Halle
Nordhäuſer Bahn ſich in feſter Hand befinden und ihren Beſitzern
alle die Vortheile zuwenden welche die erwachte Spekulation dar
bietet. Auf dieſen Umſtand glauben wir diejenigen Kapitalbeſitzer
aufmerkſam machen zu dürfen welche, fern von den für ſie oft
mals nachtheiligen Börſenſpekulationen, ihren Geldern ſowohl eine
ſichere induſtrielle Anlage als die Gewißheit eines ruhigen und
ſtetig ſteigenden. Zinſengenuſſes erwerben wollen. Daß die Halle
Nordhäuſer Bahn aber eine gute Rente abwerfen werde, dar
über herrſcht ſeit zehn Jahren nicht der mindeſte ungegründete
Zweifel. IJſt, worüber uns bis dieſen Augenblick noch keine ge
nügend ſichere Einſicht möglich war, unter den ländlichen Guts
beſttzern an der Bahnlinie die Theilnahme derſelben eben ſo rege,
wie der ſtädtiſche Mittelſtand ſein Jntereſſe bereits bethätigt hat und
noch mehr bethätigen wird, ſo haben wir die erfreuliche Ausſicht auf
das baldige Gelingen eines Unternehmens, das unbeſtritten zu den
ſtärkſten Lebensadern des Reviers, welches von der Bahn durchzogen
wird gehört. Aber wir haben bis jetzt keinen Grund an der Theil
nahme der ländlichen Gutsbeſitzer zu zweifeln, weil dieſe viel beſſer,
als es ihnen geſagt werden kann die Vortheile kennen die für ſte
und ihre Wirthſchaft aus der Eiſenbahn entſpringen. Wie beträchtlich
dieſe Vortheile ſind, kann der unbefangene Landmann ſchon daraus
abnehmen, daß von drei gleich großen Gütern welche von gleicher
Beſchaffenheit ſind, dasjenige den niedrigſten Werth hat, welches von
der bequemen und zu allen Zeiten gleich gut befahrbaren Marktſtraße
entfernt liegt während das an der Chauſſee liegende den höhern und
das an der Eiſenbahn gelegene den höchſten Werth hat. Deshalb
begegnen wir auch in den vielen Verkaufs und Verpachtungsanzeigen
immer der Angabe das Gut liegt an der Eiſenbahn und mit
Recht ſetzt man der Gutsbeſchreibung dieſe Angabe hinzu, um ſich
einen höhern Kauf oder Pachtpreis zu ſichern. Dies wiſſen die
Gutsbeſitzer ſehr gut, und weil ſie es wiſſen oder weil ſie die Vor
theile der Eiſenbahnen auch für ihr Gewerbe kennen dürfen wir an
nehmen, daß das anregende Vorbild, welches ihnen der ſtädtiſche
d e gegeben hat, von ihrer thätigen Theilnahme übertrof
en wird. m
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Eine neue Sendung von Sommerkleidern und Tüchern iſt ſo eben in geſchmack
vollſter Auswahl angekommen bei

Gebrücier Gundermanm, Leipzigerſtrafte.
Ancetion feiner Kunstgusseisen Waaren

Das reichhaltige, aus den verschiedenartigsten Mustern bestehende Lager feiner Kumst-
gusseisenwaaren aus der Risengiesserei der Herren Carl und Gustav
TIar ort allbier soll, wegen Aufgabe des Etablissements,

den 7. Juimnf a. c. u. folg. Tage von Vorm. 8 u. Nachm. 2 Uhr ab
stück- u. resp. partieen weise in. dem Comptoirgebäude der Risengiesserei (zwischen dem
Leipz-.- Dresd. und dem Leipz. -Magd. Bahnhofe) gegen sofortige Baarzahlung an den Meist-
bietenden verkauft werden.

Cataloge sind vom 1. Juni ab in Leipzig in der Eisengiesserei und bei dem Unter-
zeichneten gratis entgegenzunehmen.

Die Waaren können vom 1. Juni ab täglich, Vormittags von 10-42 und Nachmittags
von 3 6 Uhr, in Augenschein genommen werden.

Leipzig, den 28. Mai 1858. Dr. RomX, requ. Notar-

e Beſten engl. Noman-Cement,
Mauerſteine, Dachſteine, poröſe Steine, Hohlziegel, Dachſplitt, Latten,
Stollen, Waldrahmen, Schaalbretter, Staakhölzer u. ſ. w. billigſt bei

Gustav Messmer', Halle, alter Markt.
Die Wäſchhandlung von O. Tauuse

Brüderſtraße Nr. 6,
empfiehlt außer ihrem Lager fertiger Herren-, Damen-, Kinder und BettWäſche 2e. 2e., veranlaßt durch die ſich immer wiederholenden Nachfragen bei Beſorgung
vollſtändiger Ausſtattungen auch ihr

Lager fertiger neuer Federbetten,
und iſt im Stande, größere Aufträge ſofort auszuführen.

Obſt Verpachtung.
Mittwoch den 9. Juni d. J. Vormittags

10 Uhr wird die hieſige und die zum Vorwerk
Eroellwitz gehörende diesjährige ObſtNutzung
öffentlich meiſtbietend hierſelbſt verpachtet.
Die Pacht Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht, und hervorgehoben, daß die
Hälfte des Pachtgebots vom Erſteher ſofort
baar zu erlegen iſt.

Gimritz b Halle. E. Bartels.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſt Nutzung bei dem Kö
niglichen DomainenAmte Giebichenſtein
und dem Vorwerke Seeben ſoll

Donnerstag den 10. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr,

nach Befinden in einzelnen Parcellen, oder
auch im Ganzen, öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen, auf dem Vorwerke Seeben verpach
tet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort nach
erfolgtem Zuſchlage baar im Termin zu erlegen.

Amt Giebichenſtein d. 31. Mai 1858.
H. Bartels.

Bekanntmachung.
60 Stück wohlgemäſtete ſechszaähnige Ham

mel, und
18 Stück wohlgemäſtete Schafe

ſollen in Partieen zu 5 Stück zu Amt Hel
bra bei Eisleben auf

Montag den 14. d. M. früh 10 Uhr
an den Beſtbietenden verkauft werden.

Helbra, den 1. Juni 1858.
F. W. Spielberg.

Ein Haus mit Schmiedewerkſtelle
und 6 Morgen Feld in einem volkreichen Orte
gelegen ſoll mit vollſtändigem Schmiedewerk
zeuge unter ſehr günſtigen Bedingungen eiligſt
verkauft werden. Daſſelbe würde ſich vorzugs
weiſe auch für Fleiſcher, Stellmacher oder Bäcker
eignen. Nähere Auskunft ertheilt auf porto
freie Anfragen C. Th. Eſche

in Balditz bei Oürrenberg.
Güter- Verkauf.

1 Gut mit 320 Morgen, 1 dergl. mit 170
M. 1 dergl. mit 90 M. Näheres bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Gutskauf-Geſuch.

1 Gut zu 8 10,000 wird zu kaufen
geſucht. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

1000 vis 10,000 ſind auf Landhy
potheken auszuleihen durch

A. Linn in Halle.

Ein fünfundzwanzigarmiger gut gehaltener
Metallbronce-Kronleuchter mit Langen
neueſter Conſtruction iſt billig zu verkaufen.

Das Nähere iſt zu erfragen poste restante

W eissenfels P. G.
Ein gut erhaltener großer Kronleuchter zu

24 Oellampen iſt mit allem Zubehör zu ver
kaufen. Näheres beim Kaſtellan Boege im
hieſigen Theatergebäude.

Aecht Kaſaner Eierſeiſe.
Diese schöne Seife kann wegen ihrer Milde

und da sie das Barthaar erweicht, als die
beste und angenehmste Toilette- und Ra-
s irseife empfohlen werden. Dieselbe empng
in Commission und empfiehlt in Stücken à 5 Sgr.

Carl Harinmg, Neunhbäuser Nr. 5.

Vorz. schönen Beim ISGES,

elg. Hum-
C

rischen II Salatempfiehlt G. Gold schmicdtt.
g Sehr sehöhe Mess. Apfel-
simenm a Oftronegem
empfehle. Gl. Goldschmidlt.

Ein guter vierzölliger Wagen iſt zu verkau
fen Hospitalplatz Nr. 9.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb und ein
Bulle iſt zu verkaufen bei

F. Bedau in Fienſtedt.
2 Schock Lang Roggenſtroh ſind zu ver

kaufen in Cröllwitz Nr. 32.
Wicken

zur Ausſaat ſind zu haben.
Mäkler G. Ermiſch, Paradies Nr. 9.

Eine Windmühle
wird gegen ein Landgut zu tauſchen geſucht.

Näheres A. 39. poste restante Halle.
Ein ünverheiratheter Hausknecht findet zum

15. Juli S. eine Stelle bei
Halle. Otto Thieme.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt

hat Kunſtgärtner zu werden kann unter
annehmbaren Bedingungen ſofort oder baldigſt
in die Lehre treten. Näheres Scharrnſtraße
Nr. 3, eine Treppe hoch.

Auf dem Amte Beeſen bei Halle iſt die
zweite Verwalterſtelle offen und ſofort zu be

ſetzen. H. Sander ſun.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Den Herren Beſtel
ern auf die

neuen
Jollgewichte
die ergebene Anzeige
S daß ſolche ſo eben an
gekommen, und werden
ſowohl alle früheren,
als auch jeder neue Auf
trag ſofort prompt aus
geführt.

Halle a/S., den 1. Juni 1858.
J. G. Mann.

Ein brauner Jagdhund zugelgufen. Abzu
holen Mittelwache Nr. 6.

Herbſtrübenſagt, echte weiße, bairi
ſche, bei Ernſt Voigt.Halle, am 2. Juni 1858.

Ein junger militairfreier unverheiratheter
Mann, welcher auch Caution ſtellen kann, eine
ausgezeichnete und orthographiſche Hand ſchreibt,

auch im Rechnen nicht unerfahren iſt, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen dauernde Be
ſchäftigung. Gefällige Offerten bittet man un
ter Chiffre E. R. bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Grimm Hlütchen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 22 empfiehlt

W. esse., Schmeerſtraße Nr. 36.
W Bettfedernverkauf.

Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi
gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager, all
hier im Gaſthof zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße, wieder mit einem Transport von
allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen
Bettfedern, Daunen und Schwanen-
federn friſch aſſortirt habe, und offerire ſolche
hiermit einem geehrten Publikum zu den ſoli
deſten Preiſen. Joſ. Pöſchl.

Sonntag den 6. d. M. Nachmittags Bie
nenhalter- Verein in Niemberg.

Bahnhof Saal zu Dürrenberg
Sonntag den 6. Juni von Nachm. 4 Uhr ab
Pokal und Inſtrumental-Conrert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler,
wozu freundlichſt einladet J. H. Wagner.
Tivoli Theater zur Weintraube.

Donnerstag den 3. Juni
Zte Abonnements Vorſtellung
Lumpaci Vagabundus.

Freitag den 4. Juni
Ate Abonnements Vorſtellung

Leonore, Vaterländiſches Schauſpiel in
3 Abtheilungen. Dazu

Des Sängers Fluch, lebende Bilder
Das Nähere beſagen die Theaterzettel.

Rudolph Cnobloch.
Bad Wittekind.

Heute Donnerstag den Juni
Concert

Anfang 4 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den 3. Juni

Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Familien Nachrichten.

Verbindungs Anzeige.
Auguſt PlenAuguſte Plen geb. de Pargde.

Cöthen und Halle den 28. Mai 1858.



Beilage zu Kr. 126 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 3. Juni 18598.

Vermiſchtes.
Berlin. Hieſige Blätter (die Voſſiſche, die Spenerſche und

die Volkszeitung) enthalten über einen Vorgang, welcher ſich am 28.
v. M. auf der Promenade im Thiergarten am Brandenburger Thore
ereignete und hier ungemeines Aufſehen macht, folgende Mittheilung

Hr. L. war in einem hiefigen Privathauſe oft mit einem Hrn. Jntendantur rath
F. zuſammengetroffen letzterer der lange Jahre in dieſem Hauſe verkehrt hatte gab
den Beſuch deſſelben vor drei Monaten plößlich auf und zwar wie er ziemlich deut
lich an den Tag legte aus Abneigung gegen Hrn. L. obſchon kein Wortwechſel oder
beleidigende Auftritte zwiſchen ihm und Hrn. L. vorgekommen waren. Vorgeſtern er
ſchien unerwarteter Weiſe Hr. IJntendanturaſſeſſor B. bei Hrn. L. und brachte dem
ſelben vom Rathe F. eine Forderung auf Säbel, falls Hr. L. nicht ein gewiſſes Lä
cheln, das bei einer beſtimmten Gelegenheit in jenem Hauſe ſtattgehabt habe vor
Zeugen zurücknehmen wolle. Hr. L. erklärte, „es möge wohl nie ein Fall vorgekom
men ſein, in welchem eine Forderung auf einen ſo nichtsſagenden und frivolen Vor
wand gegründet worden““. (Jenes angebliche Lächeln, wegen deſſen Hr. F. ſeine For
derung ſtellte hatte überdies ſchon vor vier Monaten ſtattgehabt und beide Herren
ſich noch nach demſelben in dem gedachten Hauſe mehrfach geſprochen „„Ueberdies
müſſe ihm dieſe Forderung um ſo auffaälliger erſcheinen als dem Hrn. Rathe F. aus
einem ausführlichen Geſpräch von früherher ſeine (L.'s) Anſichten über die Verwerf
lichkeit des Duells bekannt ſeien der Herr Rath habe daher allerdings leicht ihn zu
fordern da er wiſſe daß er (E.) auf kein Duell eingehen werde. Er r daher
aus doppelten Gründen die Ehre um welche der Herr Rath ihn erſuchen laſſe ab
ſchlagen. Vorgeſtern nun als ſich Hr. L. von ſeiner Wohnung in die Stadt be
giebt, begegnet ihm der Aſſeſſor B. Während L. ſeinen Weg ruhig fortſetzt, kehrt
B. um und tritt darauf bald mit Hrn. Jntendanturrath F. der eine Reitpeitſche in
der Hand ſchwingt, dem ſeinerſeits ſtehen bleibenden Hrn. L. in den Weg. Mit den
Worten „Verfluchter Judenjunge! hat man dir meine Ausforderung beſtellt ſchlägt
der Rath mit der Reitpeitſche nach L., während Aſſeſſor B. Hrn. L. von hinten mit
Schlägen überfällt und zu faſſen ſucht. Noch hat aber Hr. L. Zeit, mit einem Stock,
den er ſtets zu tragen vſlegt, einen ſolchen Hieb auf den Kopf des Hrn. F. zu füh
ren daß dieſem das Blut in Strömen über das Geſicht ſchießt. Jetzt von Hrn. B.
rücklings zur Erde geriſſen reißt L. ſeinerſeits den inzwiſchen wieder zur Beſinnung
gekommenen und aufs Neue auf ihn losſchlagenden Rath mit ſich zu Boden zerbricht
ihm die Reitpeitſche die er ihm entwindet, und während er ſich mit Schlägen und
Tritten des von ihm feſtgehaltenen Raths erwehrt, Hr. B. aber immer von hinten
auf ihn losſchlägt, nahen ſich Leute, welche dem Ueberfall ein Ende machrn, indem ſie
einen Schutzmann herbeirufen der die Kämpfenden trennt und die beiden Angreifer,
ſowie den ſelbſt unverletzten, aber von dem Blute des Herrn Raths ganz bedeckten
Hrn. L. zum Polizeilieutenant führt. (Auf eine in der „Spen. und Voſſiſchen Ztg.
erſchienene Entgegnung welche die Thatſachen in vorſtehendem Bericht als entſtellt
bezeichnet und das Verfahren des Jntendanturraths F. als einen Act der Nothwehr
gegen Hrn. L., der bei dieſer Prügelet der angreifende Theil geweſen ſei, hin
ſtellt, erklärt die Redaction der Volkszeitung daß ſie die von ihr ausgegange
ne Darſtellung in allen ihren Theilen aufrecht erhalten und bei einer Verläum
dungsklage die ſie nach jener Erwiderung erwartet, ihrerſeits den Beweis der
Wahrheit erbringen werde. Hoffentlich wird die gerichtliche Unterſuchung bald den
wahren Sachverhalt dieſes ſcandaleuſen Vorfalls ergeben.)

Frankfurt, d. 31. Mai. Jn Hombürg iſt abermals der
Spielhölle ein Menſchenleben verfallen nachdem dort ein preußiſcher
Oberſt ar O. Alles am grünen Tiſche verſpielt, hat er ſich geſtern
Morgen erſchoſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 22. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. FolgendesEiner Bekanntmachung der Königl. Regierung zufolge findet die Aushebung des
diesjährigen Erſaßzes für das ſtehende Heer Seitens der Königl. Departements Erſatz
Commiſſionen im hieſigen Regierungsbezirke ſtatt. im Kreiſe Bitterfeld. den 8. und
9. Juli in Bitterfeld in der Stadt Halle den 10. und 12. Juli in Halle im Saal
kreiſe den 13. und 14. Juli in Halle im Mansfelder Seekreiſe den 16. und 17. Juli
in Eisleben im Mansfelder Gebirgskreiſe den 19. und 20. Juli in Mansfeld im
Kreiſe Wittenberg den 23. und 24. Juli in Wittenberg im Kreiſe Schweinitz den
26. Juli in Herzberg im Kreiſe Debenwerda den 28. Juli in Liebenwerda im
Kreiſe Torgau den 30. und 31. Juli in Torgau z im Kreiſe Delitzſch den 2. und 3.
Auguſt in Delitzſch z im Kreiſe Merſeburg den 4. und 5. Auguſt in Merſeburg im
Kreiſe Weißenfels den 6. und 7. Auguſt in Weißenfels im Kreiſe Zeitz den 9. Au
uſt in Zeitz im Kreiſe Raumburg den II. Auguſt in Naumburg im reiſe Eckarts

an den 13. Auguſt in Cölleda im Kreiſe Sangerhauſen den 13. und 14. Septbr.
in Sangerhauſen und im Kreiſe Querfurt den 16, und 17. Septbr. in Querfurt.

Nach einer Bekanntmachung des Provinzial Steuer Directors für die Provinz
Sachſen erleiden in Folge des mit dem J. Juli in Kraft tretenden Geſetzes vom 17.
Mai 1856 wegen Einführung des allgemeinen Landesgewichts die in den Ortsregula
tiven, reſp. der Amtsblatt Bekanntmachung vom 14. Januar 1853 feſtgeſetzten Rück
gewichtsſätze für das aus der Mühle zurückkommende, nach Körnern verſteuerte Mahl
gut eine Abänderung in folgender Weiſe I. für die Stadt Halle (Regulativ vom
24. September 1842 30 kommen zur Anwendung a) von 1 Etr. Weizen oder
Roggen geſchrotet 99 Pfd. Schrot, gebeutelt 82 Pfd. Mehl und 16 Pfd. Kleie
von 1 Cir. Gerſte geſchrotet 99 Pfd. Schrot, gebeutelt 83 Pfd. Mehl und 14 Pfd.
Kleie, c) von 1 Etr. Gerſte zu Graupen 1) s Pfd. feine Graupe, 33 Pfd. Mehl,
36 Pfd. Futterſchrot, 2) 41 Pfd. mittlere Graupe, 14 Pfd. Mehl, 36 Pfd. Futter
ſchrot, 3) 60 Pfd. gewöhnliche Graupe, 9 Pfd. Mehl und 22 Pfd. Futterſchrot, 4)
36 Pfd. geriſſene Graupe, 7 Pfd. Grütze und Gries, 25 Pfo. Mehl, 18. Pfd. Spel
ſen, d) von 1 Etr. Hafer 98 Pfd. Schrot U. für die Stadt Merſeburg Re
gulativ vom 16. Junt 1844 H. 29) kommen dieſelben Sätze wie bei Halle in An
wendung; III. für die Städte Naumburg Zeitz und Weißenfels (Regulativ
vom 5. Januar 1853 25, reſp. S. 27 und 26) wie vorſtehend desgleichen IV.
für die Stadt Wittenberg (Regulativ vom 10. Juni 1844 H. 29) und V. für die
Stadt Torgau (Regulativ vom 24. November 1846 H. 26).

Die Königl. Regierung bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die zuſätzlichen
Strafbeſtimmungen des Chauſſeegeld Tarifs vom 29. Februar 1840 auf folgende neu
regulirte Straßen im Regierungsbezirk Merſeburg ſetzt Anwendung finden ſollen
I. im Baukreiſe Sangerhauſen die 1190 lange Strecke der Erfurt Magdeburger

nahe hinter dem Dorfe Rieſtedt. l. im Baukreiſe Weißenfels a) die
erſeburgNaumbürger Straße von der Merſeburger Kreisgrenze bei Großkayna bis

zur n urg Querfurter Chauſſee in der Nähe der Saalfähre bei der
Henne die Merſeburg Freyburger Straße im landräthlichen Kreiſe Querfurt und

zwar von der MerſeburgNaumburger Straße ab nördlich von Lunſtedt bis Freyburg;
die Halle Naumburger Straße von der Grenze zwiſchen den landräthlichen Kreiſen
erſeburg und Querfurt bei Benndorf bis vor Petzkendorf; a) die von Weißenfels

nach Eisleben führende ſog. Voigtländer Straße von Petzkendorf bis Mücheln.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet
Der Regierungs Referendar Friedrich Joachim von Alvensleben, bisher in

Magdeburg, iſt in gleicher Eigenſchaft bei hieſiger Königlichen Regierung angeſtellt.
Dem SOberfbrſter Kriege zu Pforta ſind die Functionen der PolizeiAnwaltſchaft in
dem unter ſeiner Verwaltung ſtehenden Bezirke des Unterforſtes Pforta interimiſtiſchübertragen worden. Die Jntendantur Referendar Tiemann und Kümmel von

der Jntendantur 4. ArmeeCorps ſind zu überzähligen IJntendanturAſſeſſoren ernannt
und zu den IJntendanturen des 7. reſp. I. Armee Corps verſetzt worden. Der Mili
tair Jntendantur Secretair Reich el von der Jntendantur 4. Armee Corps iſt zur
IJntendantur 6. ArmeeCorps, dagegen der IJntendanturSeecretariatsAſſiſtent Sch u
dert von der Jntendantur 6. Armee Corps zu der des 4. Armee Corps verſetzt wor
den. Die überzähligen Jntendantur Secretaire Liſſel von der Jntendantur 4. Ar
mee Corps und Sterbel von der Jntendantur 8. ArmeeCorps, ſind zu etatsmäßi
gen MilitairJntendanturSecretairen ernannt und Letzterer zur Jntendantur 4. Ar
mee Corps verſetzt worden. Der Militair Jntendantur Secretair Goldacker von
der Jntendantur 4. Armee Corps iſt geſtorben Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Mehmke mit den Filialen Drevenſtedt und Wüllmerſen in der Diöces
Salzwedel, iſt der bisherige Predigtamts Candidat und Rector zu Arneburg, Heinrich
Ehriſtian Auguſt Stumme, ernannt und beſtätigt worden. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Braunsroda mit den dazu gehörigen Filialen und der einge
pfarrten Ortſchaft, in der Diöces Eckartsberga, iſt der bisherige Pfarrer in Obermöl
kern, in derſelben Diöces Auguſt Theodor Ziegler, berufen und beſtätigt worden.
Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle z Obermöllern iſt PrivatPatronats. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Sinsleben und Neuplatendorf, in der Diöces Erms
leben iſt dem bisherigen Diaconus in Prettin Carl Schlockwerder, verliehen
worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Diaconatſtelle zu Prettin iſt der
Magiſtrat daſelbſt. Die zweite Lehrerſtelle an der Armenſchule zu Naumburg,
Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Dem Dekonomen W. Siedersle ben zu Piesdorf im Mans
felder Seekreiſe iſt unter dem 22. Mai 1858 ein Patent auf eine
Streuvorrichtung an Saemaſchinen in der durch Zeichnung und Be
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der
Benutzung bekannter Theile zu beſchranken auf fünf Jahre von je
nem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats
ertheilt worden.

Weißenfels, d. 81. Mai. Die Eröffnung der Bahnſtrecke
von hier bis Zeitz iſt vorläufig auf den 15. Juli d. J. feſtgeſetzt.

Nachrichten aus Halle.
Am 2. Juni.

Die dritte Verſammlung des „Evang. Unions Vereins für die
Provinz Sachſen“ fand geſtern am 1. Juni in den Stunden von 9
Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags unter zahlreicher Betheiligung
von etwa 150 Geiſtlichen, im Schulſaale des hieſigen Waagegebäudes
ſtatt. Schon am Abend vorher verſammelte ſich ein Theil der Mit
glieder in der Domkirche, wo Conſiſtorialrath Thol uck mit Beziehung
auf den Zweck des Vereins eine Bibelſtunde über Röm. 14 hielt.
Die Verſammlung ſelbſt wurde von Superintendent Oryander mit
einer Anſprache eröffnet, worauf der Vorſitzende, Conſiſtorialrath Fro
benius, Mittheilungen über den Stand der Vereinsſache gab, insbe
ſondere auf die Wichtigkeit eines an den Verein gerichteten, zuſtim
menden Erlaſſes des evang. Oberkirchenraths hinwies und erwähnte,
daß bis jetzt 285 Geiſtliche der Provinz ihren Beitritt zum
Verein angezeigt hätten auch noch weitere zuſtimmende Erklärungen
zu erwarten ſeien. Prof. Jacobi hielt darauf einen Vortrag
„über das kirchliche Amt“, nach ſeiner bibliſchen katholiſchen
und evangeliſchen Auffaſſung, woran ſich eine weitere Discuſſton über
einzelne Theſen ſchloß an der ſich beſonders die Superintendenten
Urtel, Weinrich, Förſter, Neuenhaus u. Andere betheiligten.
Nachdem ſodann der innerhalb der Union mögliche dreifache Stand
punkt zu den reformatoriſchen Bekenntniſſen wie er durch die letzte
Decemberverſammlung feſtgeſtellt war, näher erörtert, und eine darauf
bezügliche Erklärung des Superintendenten Stier aus Schkeuditz an
genommen worden hielt der letztere noch einen höchſt anregenden
Vortrag „über die Bedeutung und Frucht barkeit des
Unionsſtandpunktes für den praktiſchen Geiſt lichen
welcher auf den Wunſch der Verſammlung dem Drucke übergeben
werden ſoll, wie auch der Vortrag des Prof. Jacobi durch das Or
gan des Vereins der deutſchen Zeitſchrift weitere Verbreitung
ſinden wird. Nach dem Schluſſe der Verhandlungen fand ein ge
meinſames Mittagsmahl im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtatt. Die
nächſte Verſammlung ſoll im Anfange des Monats October wiederum
hier gehalten werden.

Verkehrs Nachrichten.
[Wollmärkte.] Ueber den Ablauf des am 28. Mai in Strehlen (Prov.

Schleſien) abgehaltenen Wollmarktes, des frühſten im Königreich Preußen wird be
richtet Zum Verkauf waren ausgeſtellt ca. 200 Etr., welche bei einem raſch beende
ten Geſchäft größtentheils von kleinen Tuchfabrikanten, welche als Hauptkäufer auf
traten, vergriffen ſind. Die Wollen waren größtentheils trüb und auch etwas klamm.
Die Preiſe waren p. Ctr. für ord. Bauernwolle, 1 und 2ſchürig von 58-62 Thlr.
Mittel Bauernwolle, I ſchürig von 63-69 Thlr. Ruſtical (Scholtiſni) gute Mittel
wolle von 72 75 Thlr., (letztere mit 10 Proz. à Preis), Schäfereten (Domin
mittelfeine bis 80 Thlr. (10 Proz. à Pr.) Die eingetretene Preisermäßtgung iſt
anzunehmen in Bauernwollen auf 10 12 Thlr. für feine bis 18 Thlr. unter vor
jährigem Preis, je nach Wäſche und Beſchaffenheit. Der vorjährige Strehlener und
Breslauer Markt war 5— 8 Thlr. niedriger als der Berliner Ob der Preislauf ſich
in dieſem Jahre ebenſo geſtalten wird, ſteht dahin.

Glogau, d. 29. Mai. Der heute hier ſtattgefundene Woll ma rkt war
von Verkäufern ſehr ſchwach, dagegen von Einkäufern ſehr zahlreich beſucht worden.
Bereits vor 14 Tagen fand in der hieſigen Gegend ein ziemlich lebhaftes Wollgeſchäft
ſtatt, ungefähr 400 Etr. wurden auf den Schafen mit einer Preisermäßigung von
I5 Thlr. gegen voriges Jahr gekauft. Zum Wollmarkte hatten ſich gegen 300 Ctr.
eingefunden, welche raſch verkauft wurden die Preisermäßigung gegen voriges Jahr
war heute nur 12 Thlr. Es waren anweſend Einkäufer aus Sagan Sorau, Som
merfeld, Guben, Schwiebus, Grünberg, Berlin und Hamburg, die gern hier gekauft
hätten, wenn nur ein größeres Quantum auf den Markt gebracht worden wäre. Die
Wäſche der zum Verkauf geſtellten Wollen war durchgehends eine gute

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Zimmermann a. Chemnitz Göthe u. Färber a
s Birchfeld a. Berlin, Katßz a. Köthen. Hr Prof. Dr. Hilſendorf u. Hr.
Wirkl. Geh. Rath v. Noroff m. Gef. u. Dienerſch. a. Petersburg. Hr. Su
perint. Pilarik m. Gem. a. Pechau. Hr. Jnſp. Neubert a. München. Hr. Dr.
med. Reinhardt a. Altenburg. Hr. Baron v. Reineck u. Hr. Hütten Director
Schaffner a. Eiſenach.



Stadt Zürſene Die Hrn. Lieut. 4. Art Reg.
Propr. Lanjo a. Straßburg. Die Hrrn. Fabrik. Schulze a.rn Die e Küuf Holle u. Hübner g. Bremen, Papper a.

Rheydt, Preßler a. Magdeburg, Cohn a. Berlin Krauſch a. Leipzig Spicker
a. Burtſcheidt.

a. Montjvie.
Goldner Ringe

ner a. Camenz.

ninghaus a. Hagen, Wolff a. Braunſchweig
ſtadt. Hr. Gutsbeſ. Schneider a. Meißen.

Goldner Löwe:
men

v. Nürnberg a. Petersburg.

ter Volker a. Breslau.
Stadt Hamburg

den, Steinert. a. Leipzig.
Dir. Meier a. Eiſenach. Hr. Gutsbeſ. Lehmann g.

Hr. Cand. theol. Stahlheim a. Stettin. Hr. Jngen. Wer

Hr. r VSchackensleben. Oberpred. Thilo a. wanebeck.77 e Hr. Fabrikbeſ. Seidell a. Halber
Die Hrrn. Fabrik. Thilo g. Höchſt a. M. Mackon a. Bre

Die Hrrn. Kaufl. Brück a. Leipzig, Richter a. Braunſchweig t
linger a. Kopenhagen Hr. Amtm. Logenberg m. Diener a. Poſen. Hr. Major

Hr. Privatm. Granſee m. Sohn a. Arolſen im
Fürſtenth. Waldeck. Hr. Brauereibeſ. Ritzel a. Amersfoort.

Die Hrrn. Kaufl. Krauße a. Erfurt
ſchweig, Schmidt a. Magdeburg, Wagner a. Erimmitſchau, Traumberg a. Dres

Frau John u. Frl. Heber a. Eisleben.

Beck u. Ri a. Erfurt. Goldne Kugelpzig, Strom

a. Freiburg a.

Hr. Paſtor Haupt a.
Die Hrrn. Kaufl. Wer

Kirchſcheidungen, Oßwald a. Mutſchau.
nienbaum, Feigenſpan a. Berka a. W. Gnichtel a. Leipzig Vüctor a. Güſten.
Die Hrrn. Rent. Bartheleny u. Cagerie a. Erfurt.

Hr. Zahlmſtr. Pfitzner a. Berlin.
ler a. Freiburg, Chriſtopey a. Havelberg.

Magdeburger Rahnhof: Hr. Kaufm. Heinmann a. Staiken. Hr. Sewald
m. Fam. u. Begl. a. Berlin. Die Hrrnu. Gutsbeſ. v. Hagemeiſter a. Mansdorf,

Die Hrrn. Paſtoren Lutze m. Gem a. Oſtrait, Oßwald a.
Die Hrrn. Kaufi. Sommerlahr a. Ora

Hr. Bauführer Rühlmann
Die Hrrn. Fabrik. Möl

Schenig a. Harburg. Hr. Herz m. Frau u. Nichte a. Hamburg. Hr. Rent.
Anton a. Zaſtrow.

Frl. Reif
Metevrologiſche Beobachtungen.

Hr. Domainenpäch I. Junſ. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Müller a. Braun Laſſöruck 536, 19 Par. T. 336,23 Par. 355,78 Par. T. 07 ar. S.
e Dunſtdruck 5,03 Par. L. 5,82 Par. L. 4,57 Par. L. 5,16 Par. D.

Gera. Hr. Fabrik. Schlu el. Feuchtigkeit 88 t. t. e e
Luftwärme 13,9 G. Rm.bach a. Bremen. 12,4 G. R. 16,8 G. Rm. 12,6 G. Rm.

Bekanntmachungen.

o riwirige Subhaſtation
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nach

bargutsbeſitzers Johann Daniel Fuß zu
Holleben, jetzt deſſen Erben, gehörigen,
sub No. 26 des Hypothekenbuchs von Holle
ben, und No. 40 des Hypothekenbuchs über
die Landungen der Hollebener Flur, einge
tragenen Grundſtücke, reſp. die in Folge der
bereits ausgeführten Separation darauf ange
wieſenen Pläne als
A) das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden,

Hof, Garten, zu Holleben, mit Nach
barrecht, und einer Pflaumenkabel in der
Aue von 13,4 Ruthen, sub No. 30 des Ka
taſters,

B) das Planſtück No. 273 der Karte in der
großen Aue von 2 Morgen 130 Ruthen
Wieſe,

das Planſtück No. 202 der Karte in der
kleinen Aue von 1 Morgen 125 Ruthen
Wieſe,!

D) das Planſtück No. 28 der Karte im Felde
in der Muhle und am Krötenhügel, an 24

be Planſtuück im Steinhügel und Fuchs

hohlenfelde, No. 42 der Karte, an 22 Mor
gen 73 Ruthen Feld,e

der Garten in der kleinen Aue, No. 1760
des Flurbuchs, ohngefähr 1 Morgen ent
haltend, und

6) ein Stück Feld im guten Thale, Kohlen
lager, No. 356 der Karte, von 102 Ruthen,

ad B. bis G. in Hollebener Flur,
ſo wie

ein Viertellandes von 4 Morgen 6 Ru
then, No. 205, 220 und 240 der Karte, in
Dölitzer Flur,

zuſammen auf 7296 25 5 abgeſchätzt,
laut der, nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine
und den Verkaufsbedingungen in unſerer Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe ſollen Erbtheilungs
halber

auf den erſten Juli d. J.
ormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchänke in Holleben
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Lauchſtädt, den 14. Mai 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Die diesjährige Nutzung von Süß und
Sauerkirſchen an der Magdeburger Straße
und dem ſogenannten „Spielberge“ in hieſiger
Flur ſoll Dienstag den 8. d. M. Nachmittags
3 Uhr im Bau er ſchen Gaſthauſe gegen gleich
baare Zahlung beſtbietend verkauft werden.

Sennewitz, den 1. Juni 1858.
Die Gemeinde daſelbſt.

Montag den 14. Juni Vormittags 10 Uhr
ſollen im Gaſthauſe hierſelbſt meine diesjährigen

hieſigen und Gödewitzer,
Schoch witzer,
Räther'ſchen,
DTrebitzer und
Zaſchwitzer Obſtnutzungen

äffentlich meiſtbietend und zwar jede der auf
geführten 5 Parzellen einzeln, verpachtet werden.

Salzmünde, den 2. Juni 1858.
J. G. Boltze.

zu beziehen.

Neueste Predigt des Herrn Prof. Erdmann.
Der strenge Ernst der Freudenbotschaft.

24. Mai 1858 von Prof. Dr. Drdmmannm.
Obige Predigt iſt auf vielſeitigen Wunſch ſoeben gedruckt und durch alle Buchhandlungen

Pfingstpredigt, gehalten am
3

H. W. Schmidt.
Anzeige.

Franz Lauterbach in Schkeuditz errich
tete und nach deſſen Tode unter derſelben Fir
ma geführte Material, Deſtillation und Sei
lerwaaren Geſchäft welches ſich einer guten

Kundſchaft erfreut und in beſter Lage der
Stadt befindet, ſoll wegen neuerdings einge
tretenen Todesfall anderweit verpachtet werden.

Näheres darüber ertheilt gern
Louis Lauterbach,

Petersſtraße Nr. 42.
Leipzig, im Juni 1858.

Ein in einem ſeparirten Orte an frequenter
Straße gelegenes Gut von eirca 90 Morgen
Areal bei welchem die Ziegel- und Kalk-
brennerei ſeit vielen Jahren ſehr ſchwunghaft
betrieben wird maſſiven Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden complettem Jnventarium nebſt

niſſe wegen verkauft werden.
Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter por

tofreier Adreſſe: Herrn E. B. V. No. 159. poste
restante Torgau.

Ein Materialwaaren Geſchäft in einer Pro
vinzialſtadt Sachſens, unmittelbar an der
Eiſenbahn gelegen welches ſich einer anſehn
lichen Kundſchaft erfreut, iſt unter günſtigen
Bedingungen Fa milienverhältniſſe halber ſofort
zu verpachten und werden hierauf Reflectirende
erſucht, ihre Adreſſen unter

M. Z. r 500
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung gefälligſt niederzulegen.

Familien Verhältniſſe halber iſt ein flottes
Material und Viktualien- Geſchäft
ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu
verpachten und zu erfragen Kellnergaſſe Nr. 4.

Eine Windmühle mit zwei Mahlgängen
in einer ſehr ſchönen Lage ſteht wegen Veran
derung zu verkaufen. Näheres bei dem Bäcker
meiſter Klee in Klepzig.

Ein Dompfaffe entflogen z gegen Belohnung
abzugeben Klausthor- Vorſtadt Nr. 10.

Zwiſchen Nietleben und Halle iſt mir
ein brauner Jagdhund zugelaufen derſelbe
kann gegen Erlegung aller Koſten abgeholt wer
den große Klausſtraße 25.

Eine eiſerne Vergoldepreſſe für Buch
binder nebſt dazu gehörenden Platten iſt ver
änderungshalber billig zu verkaufen. Wo ſagt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg-

Eine Flaſche Selterwaſſer für
Poudre Vevre, zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt

Carl Maring.
Friſcher Kalk

Sonnabend und Montag den 5. u. 7. Juni,
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Das vor 10 Jahren von meinem Bruder

Vorräthen, ſoll eingetretener Familienverhält

Bekanntmachung.
Die Intereſſenten des Spandower Aus

ſtattungs Vereins werden hierdurch eingeladen,
Behufs der Schlußrechnung

Donnerstag den Juni
Abends 6 Uhrin der „Exrholung“ erſcheinen und die Statu

tenbücher beibringen zu wollen.
Halle, den 31. Mai 1858.

Julius Breyer.
Es wird eine ehrliche ſtille, recht zuver

läſſige, deshalb wo möglich ſchon ältliche Per
ſon, für einen kleinen Haushalt ſogleich oder
zu Johanni geſucht. Sie muß in der Küche,
Wirthſchaft und Erziehung zwei kleiner Kin
der erfahren, fleißig und treu ſein. Nur Sol
che mögen ſich unter Beibringung guter Atteſte
auf der Schule zu Kirchedlau baldigſt melden.

112 Rth. neue Bruchſteine im Tauzer Bru
che ſollen auf den 9. Juni Vormittag 9 Uhr

in veliebiger Ruthenzahl beſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden.

Halle, den 34. Mai 1858.
W. Zeuner, Gartengaſſe Nr. 3.

Auch kann vor der Auction mit mir Rück
ſprache genommen werden.

Meine Wohnung iſt jetzt Neumarkt, Flei
ſchergaſſe Nr. 15.

H. Benediet, Büchſenmacher.

Für Oelmaler
empfiehlt Unterzeichneter alle Sorten Oelfar
ben in Zinntütchen, ſowie alten gebleichten
Mohnöl und Retouchirfirniß, alle dazu ge
hörigen Pinſel Paletten und u. breite
Maler Leinwand.

Friedrich Schlüter, gr. Steinſtraße.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu
vermiethen und ſogleich zu beziehen

große Steinſtraße 65.

Ein junger gewandter Menſch, 17 Jahr alt,
ſucht als Kellnerburſche eine Stelle. Zu erf.
bei R. Emig, Brunnenplatz Nr. 6.

Lehrlings-Geſuch.
Für ein hieſiges frequentes Material Geſchäft

wird zu Johanni e. ein Lehrling geſucht. Nä
here Auskunft ertheilt Ferd. Voigt,

gr. Steinſtr. Nr. 73.
Zehn Stück vier Wochen alte Ferken ver

kauft Nößler in Sennewitz.
Jn der

Pfeſfferschen Buchhandlung
in Male iſt zu haben

Die Verwendung der Pflanzen in
der Gartenkunſt, oder Gehölz, Blu
men und Naſen. Ein künſtleriſcher Füh
rer bei der Anlage und Unterhaltung von
Landſchafts und Blumengärten für Gärtr er und eon H. Jäger, Großh. Sächſ. Hofgärtxer.

Preis 1 9 15
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